
 
 

Befreundete Soldatenkameradschaft Rheintal 

offiziell mit Urkunde am 18. Dezember 2014 in den 
Bayerischen Soldatenbund 1874 e.V. aufgenommen 

Hierzu Glückwunsch von der Wissener 
Reservistenkameradschaft. 

 
 
 
Linz (Rhein). Mit großer Freude berichtete Kamerad Kaminski am 20. Dezember 
2014 telefonisch von der Mitteilung über die offizielle Aufnahme der 
Soldatenkameradschaft Rheintal in den Bayerischen Soldatenbund 1874 e.V. mit 
Urkunde.  
Nur wenige Tage zuvor schlug in Windhagen die Geburtsstunde einer neuen 
Soldatenkameradschaft innerhalb des Bayerischen Soldatenbunds. Diese startete 
mit zwölf Mitgliedern. 
Wissener und Rheintaler Reservisten besiegeln freundschaftliche Bande und treiben 
derzeit die Gründung einer Kreisgruppe in Rheinland-Pfalz mit nunmehr vier dortigen 
Kameradschaften mit ihren über 400 Mitgliedern in der RK Otterbach e.V., der                
SK Rheintal, der SK Westerburg e.V. und der RK Wisserland 1992 e.V. aus dem 
Bayerischen Soldatenbund voran. 
Zwei größere dieser Kameradschaften haben vom VdRBw im wahrsten Sinne des 
Wortes die „Schnauze“ voll und lehnen diese Vereinigung von Grund auf entschieden 
ab. Insgesamt sind das mehr als 400 Reservisten im Land Rheinland-Pfalz, die man 
so einfach nun nicht mehr ignorieren kann. 
Im Jahr 2015 sind gemeinsame Mittelpunktveranstaltungen mit entsprechenden 
attraktiven Ausbildungen geplant; all das, was der VdRBw in Rheinland-Pfalz stark 
vermissen lässt.  
Die neue Kreisgruppe, und das ist die weitere Absicht, soll die bessere und 
kostengünstigere Alternative zu diesem VdRBw da werden.  
Wienand gratulierte Kaminski am Telefon recht herzlich über die Aufnahme seiner 
Soldatenkameradschaft in den BSB und wünschte den Rheintalern alles erdenklich 
Gute, viel Erfolg und vor allem eine gute und früchtetragende Zusammenarbeit.  (aw)             



     
Die Aufnahmeurkunde der Soldatenkameradschaft Rheintal in den Bayerischen 
Soldatenbund 1874 e.V. ist nun amtlich. Groß Freude  herrschte bei den 
Rheintalern. 
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